
Das lesbisch-queere Zentrum LeZ 
ist ein Meilenstein der feministisch-
lesbischen Bewegungen in Mün-
chen. Das LeZ begreift sich als Ort 
inmitten der Stadtgesellschaft, an 
dem lesbische Frauen* in ihrer Viel-
falt sichtbar werden können. Les-
bische Frauen*/FLINT Personen 
(Frauen, Lesben, inter, nicht-binäre 
und trans Personen) – ungeachtet 
aller Diversitätskategorien, wie z.B. 
Herkunft (sozial und geographisch), 
Alter, Religion, Be_hinderung, Klasse, 
Aussehen. Willkommen sind im 
LeZ auch Alle, die sich der LGBTIQ* 
Community zugehörig und/oder ver-
bunden fühlen. 

Das LeZ ist Beratungs-, Begegnungs- 
und Veranstaltungsort. Einzelne 
und Gruppen prägen und gestalten 
das Angebot. Das LeZ sorgt für den 
Rahmen und stellt Raum, Kontakte, 
Wissen, individuelle Unterstützung 
und Material zur Verfügung. „Das 
LeZ ist das, was Du daraus machst!“ 
ist eine zentrale Leitlinie. Einzelne 
und Gruppen sollen in ihren Anliegen 
und ihrem individuellen Lebensent-
wurf bestärkt und sichtbar werden 
können. 

LESBISCHES LEBEN 
IST TEIL EINER  
LEBENDGEN, PLURALEN 
GESELLSCHAFT. 
DIE ANERKENUNG 
UND SICHTBARKEIT 
DIESER 
GESELLSCHAFTLICHEN 
REALITÄT WAR UND 
IST SEIT JAHREN 
EINES DER ANLIEGEN 
VIELER LESBISCHEN 
FRAUEN* UND 
DAMIT AUCH VON 
„LESCOMMUNITY E.V. – 
BEGEGNUNG.BERATUNG.
EMPOWERMENT“
(EHEMALIGER NAME:
„LESBENTELEFON E.V.“).

LEITBILD
lesbisch-queeres Zentrum LeZ 

Das LeZ folgt der Vision der gleich-
berechtigten Teilhabe an Gesell-
schaft von allen Menschen. Wir 
gehen von einer pluralen Gesell-
schaft aus, in der Verschiedenheit 
gelebt werden kann und die Einzig-
artigkeit jedes Einzelnen gesehen 
wird. Queer bringt für uns zum 
Ausdruck, dass wir uns offen und 
bewusst mit einer radikalen Viel-
falt auseinandersetzen wollen. Wir 
setzen uns ein, für ein solidarisches 
Miteinander (Verbündet-Sein). Dabei 
wollen wir Bündnisse eingehen, um 
gegen (intersektionale) strukturelle 
Diskriminierungen von Personen 
und Gruppen vorzugehen. 

Das LeZ macht es sich zur Auf-
gabe einen diskriminierungs- und 
gewaltfreien Raum zu gestalten. 
Dabei gehen wir davon aus, dass 
es nicht gelingen kann alle Diskrimi-
nierungen vorab und für immer aus-
zuschließen. Wir versuchen jedoch 
einen Ort zu gestalten, an dem wir 
fürsorglich, respektvoll, achtsam, 
diskriminierungssensibel und soli-
darisch handeln. 

Initiatorin und alleinige Gesell-
schafterin des lesbisch-queeren  
Zentrums (gemeinnützige UG  
haftungsbeschränkt) ist 
„LesCommunity e.V.“, ein Verein 
der aus der Autonomen Frauen-
Lesbenbewegung hervorgegangen 
ist. Dieser ist im Dachverband 
des Paritätischen Wohlfahrtsver-
bandes, Landesverband Bayern e. 
V. als freier Träger, als eine eigen-
ständige, soziale Organisation ver-
ortet. Der Verein „LesCommunity e. 
V.“  ist gemeinnützig und wird durch 
die Förderung der Stadt München 
sowie durch Spenden und Beiträge 
der Vereinszugehörigen finanziert.


